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Drehergewebe. Die Oberflächen werden belebt

durch Garnwechsel und Effektzwirne. Wichtig

sind subtile Farbwechsel. Chinézwirne, Gekor-

deltes aus Moulinézwirnen, Flammengarne,

Noppengarne und wirbelige Schlingenzwirne

sind Effektbringer. Die Gewebebilder wirken

crepeartig, sie sind sanft belebt, erscheinen als

Faux unis mit vibrierender Farbaussage und

zeigen eine schillernde, teilweise sogar irisie-

rende Kolorierung.

/'/><? 7V/.s7 0/Fec/wto/ogy
Auch hier war die Natur Inspirationsquelle.

Man denkt an Oberflächenstrukturen, die an

angeschwemmtes Strandgut erinnern aber

auch an Sand, Kieselsteine, an verwitterte, aus-

gewaschene Effekte mit trockener Oberflächen-

politik und nervigem Toucher. Stark organisch

wirkende Strukturen bestimmen die Stoffbilder.

7Y/e P«st 0/Ä0zm0m//m'z«ms
Blumen in grossrapportigen und ausdrucks-

starken Interpretationen, plakativ, stilisiert oder

fein ziseliert in Tapisserie-Anmutung. Impres-

sionistische, pointilistische Zeichnungen zei-

gen einen betont jungen Charakter. Auch alte

Herbarien werden als Inspirationsquelle heran-

gezogen. Solche Dessins sind denkbar auf fein-

fädigen, geschlossenen oder porösen Leinen-

fonds. Oftmals werden die Blumenmotive durch

markante Konturen betont.

RW

Der \/orsfaf7c/ ofer 5\/7"

öegrässt fo/genc/e
neue M/tg//ec/er

Formane/c /4/fred, /4-4800 /Itfang
G/'sep Ruth, 7550 5cuo/
tutby Fab/enne, 3074 Bern
Omar/ni Rau/, Bogota
R/Va Susanna, 5200 Brugg
Sctiön/io/zer /Indre, S500 Frau-
enfe/d
Z/'eg/er F/anspeter, 9700 F/er/sau

Messe Fran/rfurf
Messp

F/e/m fexf/7 I leinril.ext.il Frankfurt

der Zusicherung, dass das Unternehmen Inha-

ber einer Lizenz bis mindestens drei Monate

nach der Heimtextil 2001 ist.

Porfuga/ - Partner/and der He/m-
texf/7 2007

"Sense & Ability" lautet das Motto, das wir für
das Event Portugal - Partnerland der Heimtextil

2001 - gewählt haben, da es zwei wichtige

Aspekte der portugiesischen Kultur beinhaltet:

"Sense" in den verschiedenen Bedeutungen die-

ses Begriffs: Sinn für Logik und Zielstrebigkeit

und gleichzeitig das sozusagen "sinnliche Por-

tugal", - Geschmack, Gerüche, Töne, Bilder

und Stoffe. "Ability" steht vor allem für unser

handwerkliches Geschick, unsere Fähigkeiten

row 70. O/s 73. /««aar 2007 ot Frara$/àr/ ÖOT Ato'a

M/t der neuen 5ondersc7iau "Haus der F/zenzen " //eterf d/'e Messe Fran/c-

furf den /\ussfe//ern zur He/mfexf/7 2007 e/'n neues kosten/oses Markef/ng-
angebof. 7e/7nahmevoraussefzung; Der /\ussfe//er /"st F/zenznebmer und
b/'efef auf der He/'mfexf/7 Produkte m/t F/'zenzfbemen an.

monstrieren", so die Objektleiterin der Heim-

textil Ulrike Wechsung. "Es gibt so viele Mög-

lichkeiten: angefangen bei den Charakteren der

Zeichentrickwelt, über Kunst und Design bis

hin zu Entertainment." Auf insgesamt l60 qm

werden mehrere Schwerpunkt-Themen präsen-

tiert, eingebettet in kleine Geschichten. Die Ge-

stalterin der Licensing World wird diese Aufgabe

auch für die Heimtextil übernehmen.

Als Präsentationsfläche für das "Haus der

Lizenzen" ist das Foyer der Halle 4.2 vorgese-

hen. Dieses garantiert nicht nur eine hohe Be-

Sucherfrequenz, sondern auch eine helle und

freundliche Präsentation bei Tageslicht. Dazu

kommt die räumliche Nähe zu den Haustex-

tilausstellern, für die für gewöhnlich schwer-

punktmässig Lizenzen angeboten oder erwor-

ben werden.

Aussteller der Heimtextil, die an einer Teil-

nähme interessiert sind, können bis zum 10.

November 2000 ihre Produktunterlagen einsen-

den. Voraussetzung ist die Einsendung von Pro-

spekten, Bildmaterial und dem Nachweis oder

Das kann in den Produktbereichen Bettwäsche,

Bettwaren, Decken, Tisch- und Küchenwäsche,

Badausstattung oder Tapeten/Wandbekleidun-

gen sein. Den Fachbesuchern bietet die Ausstel-

lung damit gleichzeitig innovative Anregungen

für die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten von

Lizenzprodukten. Das Motto: "Morgens um sie-

ben ist die Welt noch in Ordnung".

Produkt- und Themen v7e/fa/t

"Wir wollen mit dieser Sonderschau die Pro-

dukt- und Themenvielfalt im Lizenzbereich de-

Bar/feWf/few Ffa/Ze 7.2/5.0/6.0
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in Sachen Design und unsere Kreativität, insbe-

sondere im Bereich Heimtextilien. Denn Portu-

gal ist der drittgrösste Exporteur von Heimtex-

tilien weltweit und die Nr. 1 in Europa.

Das Frenc/öucfi

Die Farben und die Formen kommen wieder,

und die Individualität rückt in den Mittelpunkt.

Gunnar Frank, Trendforscher, hat auf einer Ver-

ßfc wezze /7«//e 3 zzw/ zw zwc/w/e» Aowzffzer

eröj/ze/

anstaltung während der Frankfurter Konsum-

gütermesse Tendence vor 500 Hörern die neuen

Trends und Tendenzen bei Heimtextilien für die

Jahre 2001/02 vorgestellt. Das Trendbuch, das

im Vorfeld der nächsten Heimtextil erschienen

ist, beschreibt die neue Sinnlichkeit so: "Die

neue Saison erstrahlt in allen Farben, bunt ist

endlich wieder Ausdruck sinnlichen Frohsinns.

Der Trend, mit dem die Modemacher begonnen

haben, setzt sicii jetzt im Interior Design fort.

Die Zeit sachlicher Nüchternheit und elitärem

Purismus wird abgelöst durch die Hommage an

eine optimistische Weltanschauung, ausge-

drückt durch lebendige Farben und Farbkombi-

nationen und aufregende Dekors."

Ho/ie J\ussfe//erza/?/

Bereits jetzt zeichnet sich ab, class die Heimtex-

til 2001 annähernd 3'000 internationale Aus-

steller vereinen wird. Die Heimtextil 2000 zähl-

te 2'926 Aussteller aus 64 Ländern und weit

über 70'000 Fachbesucher. Die Heimtextil gilt

in Textilindustrie und -handel als der weltweit

massgebliche Order- und Orientierungspunkt

für textiles Wohnen und Wohnmode. Ihre Be-

deutung macht sich nicht zuletzt an der hohen

Internationalität der Aussteller (76 % Ausland)

und Besucher (45 % Ausland) fest - mit wach-

sender Tendenz. Auch 2001 werden sich Anzahl

und Anteil der ausländischen Aussteller wieder

erhöhen.

/W/t moderner /Irch/fe/ctur ins neue
Jahrtausend

Die neue Halle 3, deren Baufortschritte unüber-

sehbar das ehemalige Gütergleisgelände be-

stimmen, wurde von dem bekannten britischen

Architekten Nicholas Grimshaw entworfen. Auf

einem Grundriss von 120 mal 220 Meter bietet

die neue Halle auf zwei Ebenen rund 38'000

Quadratmeter Ausstellungsfläche. Zusätzlich

entstehen weitere 40'000 Quadratmeter Frei-

fläche. Die Gesamtinvestitionen des Projekts,

das die Messe Frankfurt als Bauherr selbst fi-

nanziert, belaufen sich auf rund 250 Millionen

Mark.

Der grosszügig verglaste Hallenbau fügt sich

mit seiner freitragenden Dachkonstruktion ar-

chitektonisch in die angrenzende Agora ein.

Zusammen mit dem neuen Forum, dessen Bau

bereits vor einigen Wochen begonnen wurde,

entsteht so rund um die Agora eine harmoni-

sehe Platzgestaltung. Da die obere Ebene der

neuen Halle 3 stützenfrei ist, bieten sich zahl-

reiche Gestaltungsmöglichkeiten für die Aus-

steller. Die Halle kann von allen vier Seiten an-

gedient werden und acht grosse Schwerlastauf-

züge mit einer Tragkraft von 15 Tonnen sorgen

für einen schnellen Auf- und Abbau.

/«/omzä/z'OKB« wßer «//e Ferawst«////«-

ge« z/^iMmeFraw/î/wr/:

Atee Frazz£/zzz'/

O/zzze/fe Fer/re/zzzzg 5cte^z/ZzBctews/ez>z

Pos/fac/j, 4002 ß«se/

Fe/.: 06/ 3/65295
Far 06/ 3/65996

Fecfjfexf/7

Motm/zozzö/b Fac/wwesse/z/r Tèc/ràc/ie TfetÄezz aar/ kfes/o#ê zw Frazz^/zzr/

aozzz 24. 6zk 26. Hßr/7 200/

ßere/fs zum neunten /Wa/ i/eransfa/tet d/'e /Wesse ßran/efurf GmbH d/e
Fecbfexf/7 - d/e we/fgrössfe Fachmesse für techn/sche Fext/V/en und W/es-

Stoffe auf dem /Wessege/ände /n Fran/cfurt am /Wa/n. 5/e w/rd vom 24. h/s

zum 26. >4pr// 2007 stattf/nden. ßeg/e/tet w/'rd s/e von dem erfo/gre/chen
Fecbfexf/7-Sympos/um vom 23. h/s zum 26. /\pr/7 2007.

Das Ziel des Techtextil-Symposiums ist es, mit

praxisnahen und anwenderorientierten Vorträ-

gen den Dialog zwischen Anwendern und Her-

stellern von technischen Textilien zu fördern.

Deshalb sind beide Gruppen eingeladen, neue

Produkte, Trends und Marktentwicklungen vor-

zustellen.

/Veues Sympos/ums-Konzept

Um die Attraktivität noch zu steigern wird das

Techtextil-Symposium konzeptionell ständig

weiterentwickelt. Die Vorträge finden in diesem

Jahr nur noch an den Vormittagen statt (vor-

aussichtlich von 09.00 bis ca. 14.00 Uhr), so-

dass allen Teilnehmern ausreichend Zeit für

den Messebesuch bleibt. Und damit kein Thema

zu kurz kommt, wird das Symposium dafür um

einen Tag verlängert.

Die Vorträge selber sollen künftig verstärkt

auf die Anwender ausgerichtet sein. In thema-

tisch geschlossenen Vortragsblöcken wird über

die neuesten Entwicklungen und Anwendungs-

beispiele technischer Textilien, Vliesstoffe und

textilarmierter Werkstoffe informiert. Jeder, der

sich mit technischen Textilien als Hersteller

oder Anwender beschäftigt, kann ab sofort zu

dem Symposium einen Vortragsvorschlag ein-

reichen. Die Auswahl der Vorträge erfolgt durch

den Wissenschaftlichen Beirat. Dieser bewertet

die Vorschläge primär nach Anwenderorientie-

rung, Aktualität und Hörerattraktivität.

Fo/ge/wfe 77/e7WCTisc/Mf»e/J>M«&fe s/w/ ///;• z/a.v

F(r/z/e.v//7-,S)7«/zo.vH(/H 2607 w>/gese/ie«:

7. zWfl/to/wg: Frezzds, Afäz*£fe, Fzkz'o-

wew, e/c.
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70. Affge»»efwe.s: TVezzes/e ßratacHwzzge«

zzzzz/Mzzzeewz/zzzzgezz bez
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Zbciwo/og/ezz zzz»4 Fer-

7â/;rezz

tecZ>te.v/»7-te« »»»:

M +49 f69j 7575-5885
M +49 769/ 7575-6902

zifoz'/: fec/3tex07@?»zme/»rzzzi/zz»7.co»zz
iFefez7e; zz'z/.«'./ec7;tev/z7.z/(?

Pressefahrt c/es 7VS

A/s Auffa/ct zum 775-7ahr-7ub/7äum c/er Se/ctenwebere/ l/l/e/'sbrod-Zürrer
AG organ/s/'erfe der fexd/i/erband 5cbwe/z am 24. und25. Augusf 2000 e/"-

nen Besuch he» fünf für /Tire /nnovaf/'ons/craff we/f über d/'e tandesgren-
zen h/'naus be/cannfen 7exf»7unfernebmen.

Forsfer Robner AG, 5f.Ga//en

Die alleinigen Eigentümer der Forster Rohner

AG, die Brüder Ueli und Tobias Forster, erinner-

ten daran, dass nur 5 bis 10 % der Stickereipro-

duktion aus der Schweiz kommt. Doch mehr als

die Hälfte des Designs und mehr als 80 % der

Technologie sind schweizerischen Ursprungs.

Mit Stolz wurde bei Forster Rohner auch die

neue Stickmaschinen-Generation vom Typ Las-

ser Twin präsentiert. Damit wurde für die ganze

Industrie ein neuer Massstab gesetzt.

TöZzTw ßowtez; ters/er ßo/jzzer

5choe//er 7exf/7 AG, Seve/en

Auf einen Nenner gebracht sind es die intelli-

genten Technologien, denen sich Schoeller Tex-

til AG unter der Leitung von Hans-Jürgen Huber

für die Zukunft verschrieben hat, ökologisch

wie technologisch. Ein wichtiges Konzept auf

der Basis einer neuen unternehmerischen

Grundhaltung gegenüber Umweltbelastung

und Schadstoffen, hinter dem führende Indu-

strieunternehmen stehen, ist kurz vor dem Ab-

schluss.

Se/c/enc/ruc/cere/ /W/f/öd» AG, M/f/öc//

Wenn in den Modemetropolen neue Creationen

der Haute Couture vorgestellt werden, denkt

niemand daran, dass einige dieser Stoffe im

Glarnerland bedruckt wurden. Die Seiden-

druckerei Mitlödi AG veredelt fast alle Arten von

Geweben und Gewirken. Im Betrieb arbeiten

hoch motivierte Spezialisten, die ihren Beruf

aus Freude zum Exklusiven ausüben. Erst mit

ihrem Engagement wird ein rohes Stück Tuch

zum lebendigen Stoff. Vielleicht ist Mitlödi des-

halb zu einem Unternehmen von internationa-

H/Zer/ Ze/zzzz/er

lern Rang avanciert. Damit man seinem Ruf

treu bleiben kann, legt Geschäftsleiter Urs Spu-

1er grössten Wert auf beste Ausbildung des

Nachwuchses. Das Unternehmen unterhält in

New York und Como zwei Aussenstationen, die

das Stammhaus in creativer und technischer

Hinsicht auf dem neuesten Stand halten.

Sp/nnere/' am l/znaberg, l/znacb

Die Spinnerei am Uznaberg stellt ein Drittel der

inländischen Ringgarne her. Eingehende Qua-

litätskontrollen sichern die Garnqualität.

Schnell und flexibel auf Kundenwünsche ein-

zugehen, ist nach Geschäftsleiter Albert Zehn-

7Zz»z,s-/zzrgezz //z'z'özze»; Ac/;oe//er 7ex/z7
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